
«Verwahrul1g auf Lebzeiten 
ist Dolitis~h durchsetzbar» 

Interview mit Hans Ulrich Meier, Direktor der Strafanstalt Regensdorf 
REGENSDORF (ZH) - . Was 
passierte . Isl der Alptraum 
jedes Ge(än~nisdirektors ... 
Das sagt ein sichtlich mllge­
nummener Hans Ulrich Meier 
(48). Dlreklor der Slrala.,I.1I 
Regensdorf, nachdem sein 
Hältling Erich flauerllm Halt· 
urlaub erneut gemordet haI. 
Sonnlags8l1CK sprach mit 
ihm über seine Gelühle , über 
Rücklrillsforderungen und 
den Strafvollzug . 

Gesprikhsergclmis gehl an 
die Ju <; ti 7dirck tion, die le lzt­
lich elll<;eheidc t.n 
AbcI' dh' IhT1//I.mr l/f/rg u'ird 
f/Y"l /: dt'/II IhneIl =1I~l'sd/Ohclr. 

Mrier: (da , IIml enlspre­
ehcml g russ i<:1 d ie Ueill ­
slung. Ich \\ iin.' fruh, wt nn 
d:15 heutige Gremium , Jas 
über dl'n Urlaub entscheidet. 

e rwe ite rt würde. Um Vertre­
ler der Slmrverli.llgnngsbe­
hörelen. der I'nlizci und um 
mindestens e ine Frau. In die­
sem Gremium müssen in Z u-

kunO (l uch slrafansta ll <: ur rah­
hiirlg ige PersonclI si t71' n.)) 
Wh' II'i rk l ~it " die.q · 7ilf 11111 
deli kr"illP iJ.!{, /I StnUm /b,J.! lii ,' 
Sc/nn·,. ... ,k, imi"d/(' (/I I ~ :' 
!\I ('il' r : (. Da lI.ji .. scn \\ ir iih(' r 
die ll iiehe r. I>i \' Ri .. iken IHn o;­
seil IIOC hlH Ulo; m ini mie rl "cr­
den. Es g iht 7\\ c1 Wt'ge : E"I ­
w(.'der \\ ir \ e ro; udl(' n, di e be­
s tehenden Slrafvl)ll /ltg .. -II'­
sln llll(, llte 711 \ erhe<:st'I n. 
od er w ir o; lehen (1,l7u, da,,<; 
w ir Sdm ('r;;lk,imll le lie 1e­
bcn .. lang \ cl"\\ :. lu c lI . Das i<;1 
pn lili <;dl d urd, <;CI7har." 

Itln gillg ;/1 'hlll'" nJl: als Sil' 
I'I'J/I der Tat Ihres Gefimg(·IIt'1I I,ö,.,,·,, '} 
Hat.lrieh Meier: ~( lch 
Wilr ,[lI cr~chiillcrl und 
halle schlatlosc Nächte. In 
mir sleckcl1 eine" ungeheure 
Tr.mcr und e in liefes Mil gc­
fiihl fiir dic Angchörig('n des 
Oprcrs. Und ich \'cr \; lchc deli 
Zorn und die Wu t in lief Oe­
\ölkcn ulg.1I 
/11 dt' II /j "=/('/I 7i 'l-!l!1I II'Unll' 
da Rllf I/lId, Hf;dtri" d(' /' 
H'H/I/fll" /I',' icl' e// la li l. 1)(" ,_ 
ktJII Sic (//1 Rii( krriu? ' 
~h'i('r: .d ch hfingc perslin­
lieh nic hl an meincm sehr 
!'chwie rigl' n Ami . Wenn e in 
illlde re r An51all.s le iler die 
schwerl' n Aufgahen grundle­
f!e n<! tx'<:<;er lösen k(innlc. 
dal1l1 m (i<:<: lc id. iibe r c inen 
Rikkllil! nachde., ken.1I 
/ " fit". 0'/(,,,,1,, hlwil gltlll" / 
IIItlll. SÜ' tlllei" "(,;('11 /iir 1ft' " 
Ur/n"h •. ,,// IllI/wrt .'emlll­
., (// ,lid •. / \1 dt/s .W ' 

.':'-, 

INTERVIEW: PETER', ItLAENTSCHI 

Staatsanwalt: 
Kein Rezept tür 

Typen wie Hauert 

i\I('i e r : (.Ne in. Der Urla ll h 
\\:11' i'; ·hl md n pel!'ilnl iehcr 
I " I<; I. Vor e incllI lJrla uh 
fi 'llk ,llIlldenl ange t ie<:prii ­
ehe mit l' incl" 1: 'C: pc rtcngru p­
pe ~ l a ll .. ~ li e skh aus I'<;)l'hll­
Ingl'n. IU71en. 1 hcr;Ipeut en 
lind mir 7us;unIllClISet7.1. Ua <: 

Hans Ulrich Meier, Direktor der Strafanstalt Regens­
dorl, dem die Verantwortung für den Urlaub von Erich Hauert zugeschoben wird, 

Ihlllsnre tli Miill e r (52 ) 
erhob 19 f<5 :r Io; S I :r a l ":lIl ~ 
wall A nklnge gl'ge n 
Erich Il au('1 1 IIml fllnk'r· 
te e ine Icbc l1 o; l:illg lidll' 
Il an <; lr:r fc: ,d~" hl ieb hi <; 
he ll tc /ii.. m ich dao; 
s!; I , l im l ll ~ I C ,.nd hnlla l<; tc 
Verbred'(' Il . dao; ic h \\ iih­
reml rnci ller I Xj iihri gc n 
1\",1 0;7c il \ 111 tic rid. , 7t1 
ve rf re te n halte. A I<; id l 
"tlll! l\ lurd an tie r 2l1jiih ­
ri gc II P:r<;qua le Bn l,,; .. nn 
\ l' rnahlll, liihll t, ich mich 
tlhnrniichti g E <; i<:1 ,"il 
den jet, i!!(',. (i c<;t'!'cl1 
c il1fad. nic hl rllüglid .. 
gl.'l ii hrlidll" 1) l'c l1 "'e 
Erich Il aue it o;n ah<:!, lul 
.. k he r 711 \erwa lncn , 
tla .. s nid 'l s me hr pass ie­
re n kann .)1 

~ l l1rli ll - I , I' ca<: l' fl"lIl1l1cr, Uin'klor 
~trlt r:HI ~fltll I.cll1.IIII'"1: (A< ; ): ., W;r 
si nd :.lIe schreck lich bclrnflCII . 
Wenn \\ ir .. k hcr <:e ill wullen, da <;<: so 
CI" a .. nichl nochmals pa<;sie rl. danu 
gibl c<: nur z\\ei l\ liig lid ,ke ilen: 
Einfiihrung der T(Jdes~tnr fe IXIcr die 
Täter l'ii <; an ih r Lt'I")(,, " ~ende e ill<:pcr­
ren . Doch wir I ... \x'" die Aufgabe, 
alle III .. a~<:en \\ ieder 111 die Cie<;(' ll­
schaft e;n7llgliedem . Wir mii<;sen 
nun d ie MaSSllahlllcn fiir Ilfllh,rl fl ub 

• ii bcrrriit(.·ru~ 

K uli, s tt'!h'(' I'lrc lr lldcr IH­
n ' k lnr ~ 1t':rr:Hl sl:dl Thnt'ht' rJ: 
( UF,: c( Wir ki"inm'lI lIat h diese lt! 
Fal l <:idwr nicht eill Hlch 7l1r '1:lges-

I 
unll1lUll,! übergchen Aocr es ist 
klar. das <:(l e twas wieder pas<; ic ren 
kann . Dl"1l Ernstf<! 11 kü lIllen wir 
le idt'r nid.1 prohell. Wil" ha ben 
e ine <;e hr <:ehwie rige Au fgabe: Auf 
der e inen Se il e hahcn wir e inen 
Re<:n7ia li <; ie rungsilullnrg, :ruf de r 
amieren ahe r eillen Sid.e rhe itslIuf­
Iraf!.), 

!\laum 1Ie101li, \ 'I1.cdh·cktor (d ,n 
SIII IIIII:UI in LU~fln() : (,Schwc i7cr 
kiillllen m,ch e inern Dritte l. A us­
lii nder nadl de r lliilnc der S tra fe 
e in Gesuch um I la flur laub stellen. ! 
der \011 den kantOllalen Slmfv{llI- I 

7" gsllchürden bewi lli gt oder abge­
lehnt w ird. Massgebcnd rur den 
Fnl -.che id iSI, \\ ie s ich de r Strafge­
fa ngene \\ii hre lill der bi sherigen 
Il alb .e il aufgemhrl h,,!. Ich glauhc 
nicht. dass de r Fil II in Z ürich die 
bishe rige Praxi s fi ndCI"U) 

Andre V:tlntloll, Bin' klor (I \'r 
\V":lIltliinder Sirnransl:lltl'n : 
( Aus l;iluJcr 1I1.d Sd. \\ l' i7er dürfe n 
nach e incm Drittel dl' r Simfe Ur-
lauh<:gesuehe e inre ichen. IJara n 
halten \\ ir "Nl iiufig fe<;1. Doch {kr 
tmg ische I"a ll \on 7iirich wirH 
fmgen auf und bedingt <: iche r e ine 
Uberpriifung tle<; hi <: he rigen Sy­
~ Iem~ . Fs nHl ~~ aher :l nd . t1l" lik]"-

I s ichtigl werden, da<;<: die Krim ina­
I lil ii tsmle IInle r Il allurlaubern h('i 
, uns unte r einem Pro7enl licg!." 


